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Im Laufe des Erstellungsprozesses des ISEKs sind durch den Austausch

-

gerinnen und Bürgern Projekte entwickelt worden, die in diesem Kapitel

im Einzelnen vorgestellt werden. Es handelt sich dabei um strategische

Konzepte Projekte ohne

Verortung (6.2), die eine konkrete Maßnahme beschreiben, für die je-

konkrete Projekte (6.3),

die sich auf einen konkreten Ort beziehen. Die Projekte und Maßnahmen

werden dabei den bereits vorgestellten städtebaulichen Leitlinien (Kapi-

STRATEGISCHE KONZEPTE

Parallel zum Erstellungsprozess des ISEKs werden derzeit vorbereitende

Untersuchungen (VU) im Bereich der „Erweiterten Innenstadt“ für die

mögliche Ausweisung eines Sanierungsgebiets durchgeführt. Ziel ist es,

Beurteilungsunterlagen über die Notwendigkeit der Sanierung, die sozia-

len, strukturellen und städtebaulichen Verhältnisse und Zusammenhän-

ge sowie die anzustrebenden allgemeinen Ziele und Durchführbarkeit

der Sanierung im Allgemeinen zu gewinnen. Das Untersuchungsgebiet

Schlosspark, eingerahmt durch Karl- und Tobelstraße. Eine Ausweisung

Jahren technisch und gestalterisch an ihre Grenzen. Die Bedienung ist

-

der oder Umfragen. Hinzu kommt ein erhebliches Sicherheitsrisiko durch

Innenwahrnehmung muss die Stadt eine moderne Homepage anbieten

herstellen.

* Die Zuordnung zu den städtebaulichen
Leitlinien erfolgt mit Hilfe der unten

einer städtebaulichen Leitlinie, ist
die entsprechende Nummer dunkel

90 -
chungen "Erweiterte Innenstadt"
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-

-

4. Sondernutzungssatzung

In der aktuellen Planung für die Karlstraßenumgestaltung sind, angepasst

an bestehende Einfahrten, Parkplätze im Wechsel mit gliedernden Baum-

Gehweg gestaltet. In den Sommermonaten soll den Gastronomen ent-

lang der Karlstraße die Möglichkeit gegeben werden, die vorhandenen

Stellplätze beispielsweise als Fläche für Außengastronomie zu nutzen.

5

Straßenbildes und schränkt die Bewegungs- und Barrierefreiheit ein. In

Aufstellung von Werbeanlagen. Hier gibt es dringenden Regelungsbe-

darf. Im Zusammenhang mit der Neugestaltung der Karlstraße sollte die

Werbeanlagensatzung überarbeitet werden.

Empfehlung: Die bestehende Werbeanlagensatzung ist zu aktualisieren

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

92 Die Außendarstellung bspw. durch

gekommen.
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93 Außengastronomie fördert das Stra-

94 Werbeaufsteller blockieren den Geh-

Raum in der Karlstraße.
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Orte einer Stadt. Die Ortseingänge fungieren als Aushängeschilder von

-

-

-

Raums sowie privater Eigentümer bei der Sanierung ihrer Gebäude wird

-

den sollte passende Materialien und Produkte sowie Sanierungshinweise

-

hen, besteht die Möglichkeit diese in eine Gestaltungssatzung zu fassen.

Zusätzlich kann ein Gestaltungsbeirat, bestehend aus internen und ex-

ternen Fachleuten, Planungsansätze begutachten und konkrete Hilfestel-

-

8. Beleuchtungskonzept

-

punkten, die zum Großteil älteren Datums sind. Einige Lampen sind zu-

-

nächsten Jahren durchgeführt werden. Ziel ist eine Umstellung auf mo-

LED-Lampen eine längere Lebensdauer und weniger Unterhaltsarbeiten.

Raum atmosphärisch aufwerten können.

-

chend dem vorliegenden Konzept erfolgen.

Eine gestalterische Aufwertung ist
wünschenswert.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11
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96 -
nenstadt bedarf einer gestalterischen
Aufwertung.
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Eine Straßenlaterne in der Tobelstraße
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-

kehr und Gewerbe. Die Europäische Union hat zur Bewertung und Be-

kämpfung von Lärm die Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG erlassen.

Strategien und Maßnahmen zur Lärmminderung formuliert werden. Spä-

-

-

10. Umsetzung Radwegekonzept

-

-

Grundlage für den Ausbau und die Verbesserung der Radinfrastruktur

-

rinnen und Radfahrer zu verbessern.

Die Komplexität des Verkehrssystems bedarf einer integrierten Be-

trachtungsweise aller Verkehrsteilnehmer. Diese muss sowohl eine ge-

-

sche Strategie zur Förderung klimaschonender Mobilität mit einer ver-

-

zept sollte konkrete Vorschläge für Streckenführungen sowie die Ent-

schleunigung des Verkehrs entwickeln und Lösungsansätze vorschlagen.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

98

99 Das Radverkehrskonzept der Stadt

100 Eine integrierte Betrachtung aller
Verkehrsarten ist notwendig, um
Lösungsansätze für die Verkehrspro-
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12. Tourismuskonzept

-

-

Projekte hierfür angegangen werden sollten, erscheint der Blick von ex-

ternen Experten als sinnvoll.

-

-

-

Aussichtspunkte, zum Beispiel in Form von Panorama-Wegen entlang der

sollten weitere Zugänge zur Argen ermöglicht werden, um den einzigar-

zu machen.

14. Stadtnischen & Terrassen

-

-

enthaltsqualität und Erholungsmöglichkeiten auch in der zweiten Reihe

101 -

Potenziale.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

102 -

Planung einbezogen werden.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

103 Die Kernstadt verfügt über eine Viel-
zahl von Nischen und Terrassen, die

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11
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-

ang beschrieben. Die letzte Fortschreibung erfolgte 2011 mit der ersten

des ISEKs wird deutlich, dass eine Fortschreibung bzw. Neuaufstellung

des Flächennutzungsplanes und die damit verbundene Anpassung an die

-

baren Flächenpotenzialen gewonnen werden.

Empfehlung: Der Flächennutzungsplan sollte zeitnah neu aufgestellt

für unterschiedliche Nutzungen entwickelt werden könnten. Im Rahmen

-

Großteil der Flächen zahlreiche Punkte ungeklärt sind.

-

den.

Bedeutung. Eine Teilbebauung des Areals mit geeigneten Nutzungen

-

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

104 Der Flächennutzungsplan aus dem

in 2011.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

-

und im Zuge eines FNP-Verfahrens

106 Dem Areal an der Seestraße wurde
auch beim Marktstand großes Potenzi-
al zugesprochen.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11
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nicht zu Verdrängungsprozessen führen. Im Zuge der Entwicklung neuer

-

Bauvolumens für Wohnungen und geförderten Wohnraum reservieren.

liegt bereits vor.

-

PROJEKTE OHNE VERORTUNG

-

ist die Anzahl der Kinder sogar höher, als im Konzept von 2009 ange-

nommen wurde. Die Kindertageseinrichtungen sind somit bereits jetzt

zu und mit einer zusätzlichen Nachfrage nach Kinderbetreuung ist durch

den Zuzug von Flüchtlingen und der Entwicklung von neuen Wohngebie-

ten zu rechnen.

In der Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts wird ein moderner Le-

-

-

sorger geschlossen werden sollte. Darüber hinaus könnte ein solcher Ein-

-

anger Innenstadt sein.

-

Bezahlbarer Wohnraum ist entschei-
dend für ein gerechtes und durch-
mischtes Stadtleben.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

108
im Schlosspark. Der Bedarf nach Kin-

wächst.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

109 Neben dem vorhandenen Angebot be-

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11
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110 Die Stadthalle ist in einem maroden
Zustand. Der Abriss erscheint unaus-
weichlich.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

111 Visualisierung der Karlstraße nach der
Sanierung.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

21. Neue Stadthalle

Zustand. Eine Sanierung ist aufgrund der zu hohen Instandsetzungskos-

ten ausgeschlossen und eine weitere Doppelnutzung als Schulsport- und

Veranstaltungshalle kann nicht fortgeführt werden. Ein neues Veranstal-

-

-

bietet.

KONKRETE PROJEKTE

22. Sanierung Karlstraße

umgestaltet. Die Sanierung umfasst Verbreiterung und Niveauanglei-

chung von Gehwegen, Erneuerung des Straßenmobiliars, Reduzierung

der Stellplätze, Verminderung des Durchfahrtsverkehrs und Verringerung

von Lärm un hat zum Ziel, die Aufenthaltsqualität in der Karlstraße sig-

-

-

Mit einer Einbahnstraßenregelung in der Kirchstraße würden an der

Kreuzung Lindauer Straße / Wangener Straße weniger Autos in Richtung

Bärenplatz fahren und somit die Rechtsabbiegespur in Richtung Wangen

-

lung ist somit eine spürbare Verbesserung der Leistungsfähigkeit sowohl

am Knotenpunkt Lindauer Straße / Wangener Straße als auch am Knoten-

verminderte Verkehrsbelastung könnte darüber hinaus das städtebauli-

che Potenzial des Bärenplatzes erhöht werden.

-
1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

112 Vorschlag einer Einbahnstraßenrege-
lung für die Kirchstraße.
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113 Vorschlag einer Fahrbahnverengung in
der Lindauer Straße

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

Im Zuge der vorgeschlagenen Einbahnstraßenregelung für die Kirch-

-

-

digkeit. Am Knotenpunkt mit der Oberhoferstraße / Schäferhofstraße

-

Zugang zur Argen und verbindet die Ortsteile Unterlangnau und Laim-

ausgehandelt und die Sanierung hat begonnen. Mit der Sanierung der

Brücke sollen auch die Überlandstege erneuert werden und einen barri-

erefreien Zugang zur Brücke ermöglichen.

Das Obereisenbacher Freibad muss saniert werden. Die noch aus den

-

men. Für den weiteren Betrieb des Freibades ist eine Sanierung erfor-

Vaude als Betreiber wird ein Konzept erarbeitet, um die Sanierung und

114
Argen erlebbar, muss aber dringend
saniert werden.

Die Technik des Freibads ist sanie-

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11
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27. Soccer-Box Laimnau

-

gendliche. Der zur Argentalschule gehörige Sportplatz wurde vor kur-

Konzept erarbeitet, das eine Soccer-Box neben der Argentalhalle vor-

der Soccer-Box vorgelegt.

-

Im Rahmen der "Entwicklungsplanung Schulzentrum Manzenberg" wur-

-

-

sa mit Ganztagesbereich derzeit im Bau. Für die kommenden Jahre sind

die nächsten Prioritäten die Errichtung einer neuen Sporthalle und die

Aufwertung der Freiräume rund um das Schulzentrum. Die neue Sport-

halle sollte keine Doppelnutzung aufweisen.

-

-

tersucht und soll entsprechend der Karlstraße neu gestaltet werden. Die

sollte auch über eine Neugestaltung der Grabenstraße inklusive ihrer

-

straße liegt im Kernbereich des Untersuchungsgebiets der derzeit laufen-

den vorbereitenden Untersuchungen (VU) und wird in diesem Rahmen

detaillierter analysiert und bewertet.

116 Der vorgeschlagene Standort für eine
Soccer-Box neben der Argentalhalle.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

Ein geeigneter Standort für den

Manzenbergstadion.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

118
geprägt durch ruhenden Verkehr und
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30. Sanierung des Ehrenhofs des Schlossgartens

Die umfassende Sanierung des Neuen Schlosses wird zeitnah abgeschlos-

sen. Auf die Sanierungsarbeiten im und am Schloss folgt die Sanierung

-

Blumen.

-

31. Sanierung Schlossgarten

Der Schlossgarten des Neuen Schlosses ist die zentrale Frei- und Grün-

Gestaltung und seiner Aufenthaltsqualität auf. Es bedarf einer umfassen-

den Neugestaltung der Parkzugänge, des Spielplatzes, der Parkanlage

-

ordnung der Stellplätze. Bei der Neugestaltung des Schlossgartens sollte

und in einen übergeordneten Rahmenplan für den Schlossgarten integ-

riert werden.

-

und Begegnungsraum für Jung und Alt werden und durch ein Angebot

-

-

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

119 Gestaltungsentwurf für den Ehrenhof

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

120 Die Zugänge zum Schlosspark sind we-

und Einzelgebäude wie das Schießhaus
stehen leer oder sind untergenutzt.

121 Städtebaulicher Entwurf St. Anna

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11
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-

-

-

gung sowie für Bildung, Freizeit und Sport. Geplant ist eine kleinteilige

Wohnbebauung, ein Kindergarten, ein Sportplatz sowie die Erweiterung

-

len auch die bestehende Gebäude saniert werden.

-

Verdichtung durch Geschosswohnungsbau vorgesehen. Der städtebau-

liche Entwurf sieht eine Bebauung von sieben Mehrfamilienhäusern mit

Die Fläche nördlich der Hermannstraße stellt ein erhebliches städtebauli-

-

entwickeln. Darüber hinaus kann die Fläche Platz für den Neubau des

Loreto-Kindergartens bieten. Verschiedene Grundstückseigentümer so-

wie laufende Pachtverträge stellen die Planung und Entwicklung noch vor

zu lösende Herausforderungen.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

122 Nutzungskonzept der geplanten städ-
tebaulichen Entwicklung.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

123 Städtebaulicher Entwurf für das Rams-

124 Die Fläche nördlich der Hermann-

dargestellt.
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der Seestraße ein erhebliches Entwicklungspotenzial zugesprochen. Mit

einer Bebauung der Ackermannsiedlung besteht die Möglichkeit, ein

-

weiterung der Kernstadt zu ermöglichen. Im Zuge der Erweiterungspläne

-

-

dingungen für das Bauleitplanverfahren festgelegt werden.

-

fahren für das Areal an. Für den Bereich ist eine typologisch gemischte

Wohnbebauung angedacht mit einer Mischung aus Mietwohnungen, so-

zial geförderten Wohnungen, Doppelhäusern sowie Einfamilienhäusern.

-

Ranken" eignet sich hervorragend für eine Wohnbebauung von Einfami-

lien- sowie Doppelhäusern.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

-
mannsiedlung.

126 Das Gelände des Linde-Areals im
Ortsteil Kau.

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11

Die unbebaute Fläche "Hinter den
Ranken" im Ortsteil Kau.


